
Vermahlung
Hochwohlgebohrnen Herrn,

HERRNBodo Agſt sdemWikl,ar ar nar tan Mnün u ꝓvll luünng
J

Sr. Furſtl. Durchl. zu Gciſ Hochbeſtallten Kammer—

Junkers, Erb-Lehn- und Gerichts, Herrn auf
Zedllitz und Nenckersdorf wie auch Kirchen.

Yatrons daſelbſt

mit dem

Hochwohlgebohrnen Fraulein,

FRAEuLegN
Sophia Amalia von Mollendorf,

welche

auf dem hochadelichen Schloſſe zu Quetz
mit vielem Vergnugen vollzogen wurde,

wollte
ſeine Freude und Ergebenheit bezeugen

M. Chriſtian Friedrich Glaſewald
Paſtor zu Quetz.



Und ohne ſie kann auch ein Konigsthron,

Nicht glucklicher als ſeine Sclaven werden!

Verbanne ſie, und wahne dich begluckt!

Der Augenblick, der dich entzuckt,

Verwandelt ſich in martervolle Jahre,

Ertodtet deine Zeit, und ſchandet deine Bahre!
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wvein Stand der Welt bluht dauernd ohne ſie.

Aus ihrer Hand ſtromt Harmonie.

Stahlt unſre Bruſt im Taumel wilder Leiden,

Wurzt unſre Luſt, und adelt unſre Freuden!

Und du, der Seelen reinſtes Gluck!

Du, Uebe! konnteſt ſie verlieren?

Ein Nichts beſtimmte dein Geſchick,

Und blinder Eigennutz den Werth von deinen Schwuren?
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Veglucktes Paar! in Deren Zartlichkeit

Noch beyder heiligs Feuer flammet!

Einander ſelbſt vom Himmel zugeſtammet!

Und bald einander ſelbſt zum Himmel eingeweiht!

Sey ſtolz auf dieſen Ruhm, und ſtolz auf ſeinen Seegen!

Fleuch dem Altar des Herrn entgegen:

Und heilge Dich dem erſten Lohn

Der Tugend und Religion!

Nie ſaume Zartlichkeit, Dir dieſen Lohn zu mehren,

Der von der Liebe Dvell auf reine Freuden fließt!

Erfulle ganz den Wunſch der mutterlichen Zahren,

Ganz eines Greiſes Wunſch, der mehr als Vater iſt!



Geh, in der Furcht des Herrn, noch ferner ſeine Pfade!

Verdiene ſie, und jauchze ſeiner Gnade?

Denn ſeinen Kindern mangelt nichts!

Er fuhrt ſie ſelbſt durchs dunkle Thal der Zeiten?

Starkt ihre Fuſſe, wenn ſie gleiten,

Und bringt ſie einſt zum Tempel ſeines Lichts!

Dort flammt der letzte Kranz! kuhn durchven Strilt gedrungen!

Wie bald vielleicht iſt er, auch er errungen!




	Bey der Vermählung des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Bodo August aus dem Winkel, Sr. Fürstl. Durchl. zu Gotha Hochbestallten Kammer-Junkers, Erb- Lehn- und Gerichts-Herrn auf Zettlitz und Nenckersdorf wie auch Kirchen-Patrons daselbst mit dem Hochwohlgebohrnen Fräulein, Fraeulein Sophia Amalia von Möllendorf, welche auf dem hochadelichen Schlosse zu Quetz mit vielem Vergnügen vollzogen wurde, wollte seine Freude und Ergebenheit bezeugen M. Christian Friedrich Glasewald Pastor zu Quetz
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